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Informationswirtschaft blickt weiterhin 
optimistisch in die Zukunft
Die Unternehmen der Informationswirtschaft in Deutschland bewer-
ten die konjunkturelle Stimmung im dritten Quartal 2017 überwiegend 
positiv. Dies signalisiert der ZEW Stimmungsindikator Informations-
wirtschaft, der sowohl die wirtschaftliche Lage als auch die Geschäfts-
erwartungen abbildet. Im Vergleich zum Vorquartal steigt der Stim-
mungsindikator nochmals um 0,6 Punkte auf einen derzeitigen Stand 
von 68,3 Punkten.

Der Anstieg des Stimmungsindikators 
resultiert aus der positiven Entwicklung der 
Geschäftserwartungen für das vierte Quar-
tal 2017. Im Vergleich zum Vorquartal legt 
der entsprechende Teilindikator für die Ge-
schäftserwartungen um 2,5 Punkte zu und 
steigt auf einen Wert von 71,8 Punkten. 
Wie das deutliche Übersteigen der kriti-
schen 50-Punkte-Marke signalisiert, rech-
net die Mehrheit der Unternehmen mit ei-
nem höheren Umsatz und einer stärkeren 
Nachfrage nach ihren Produkten und 
Dienstleistungen im vierten Quartal 2017. 
Ebenfalls deutlich oberhalb der 50-Punkte-
Grenze schließt der Teilindikator für die Ge-
schäftslage im dritten Quartal 2017 ab. 
Trotz eines leichten Rückgangs um 1,3 

Punkte erreicht der Teilindikator für die Ge-
schäftslage einen Wert von 64,9 Punkten.

Gutes Geschäftsklima in der IKT-Branche

Die Unternehmen der Branche Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien 
(IKT) beurteilen die konjunkturelle Stim-
mung nach wie vor äußerst positiv. Ausge-
hend von einem bereits hohen Stand, 
steigt der Stimmungsindikator der Branche 
weiter. Er legt noch etwa einen Punkt zu 
und erreicht im dritten Quartal 2017 einen 
Stand von 73,3 Punkten. Die beiden Teilin-
dikatoren für Lage und Erwartungen in der 
Branche haben sich derweil allerdings ge-
gensätzlich entwickelt. Während sich die 

Geschäftserwartungen verbessert haben, 
ist der Teilindikator für die Geschäftslage 
im Vergleich zum Vorquartal um 2,9 Punk-
te gesunken. Der Wert des Teilindikators für 
die Geschäftslage signalisiert mit einem 
Stand von 67,1 Punkten aber weiterhin, 
dass bei der Mehrzahl der Unternehmen 
die Geschäfte im dritten Quartal 2017 gut 
laufen. So konnten 46,8 Prozent der IKT-
Unternehmen einen höheren Umsatz erzie-
len als noch im Vorquartal. Dem steht ein 
Anteil von lediglich 14,7 Prozent der Unter-
nehmen entgegen, die im gleichen Zeit-
raum einen Rückgang des Umsatzes zu 
verbuchen haben. Im Saldo konnten dem-
nach 32,1 Prozent der Unternehmen Um-
satzsteigerungen erzielen. Ähnlich positiv 
hat sich die Nachfrage nach eigenen Pro-
dukten und Dienstleistungen entwickelt.

Neben der Geschäftslage beurteilen 
die Unternehmen aber vor allem die Ge-
schäftserwartungen für das vierte Quartal 
2017 sehr positiv. Der Teilindikator für die 
Geschäftserwartungen steigt dadurch um 
5,6 Punkte auf den hohen Wert von 80,1 
Punkten. Im Saldo rechnen 59,6 Prozent 
mit einem Umsatzplus und 60,7 Prozent 
mit einer steigenden Nachfrage nach den 
eigenen Produkten und Dienstleistungen 
im nächsten Quartal. Sowohl die IKT-Hard-
warehersteller als auch die IKT-Dienstleis-
ter schätzen die konjunkturelle Stimmung 
positiv ein. Dabei zeigen sich die Unterneh-
men der Hardwarebranche etwas zufriede-
ner mit der aktuellen Geschäftslage, wäh-
rend die IKT-Dienstleister optimistischere 
Geschäftserwartungen an den Tag legen.

Mediendienstleister weiter optimistisch
Auch im dritten Quartal 2017 herrscht 

bei den Mediendienstleistern ein über-
wiegend gutes Geschäftsklima. Der da-
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Lesehilfe: Der ZEW Stimmungsindikator Informationswirtschaft steigt im Vergleich zum Vorquartal um 0,6 Punkte und erreicht im 
dritten Quartal 2017 einen Wert von 68,3 Punkten. Der Teilindikator für die Geschäftserwartungen für das vierte Quartal 2017 steigt 
auf einen Wert von 71,8 Punkten und der Teilindikator für die aktuelle Geschäftslage sinkt auf 64,9 Punkte. Quelle: ZEW
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zugehörige Stimmungsindikator verliert 
zwar 2,2 Punkte, überschreitet mit einem 
Stand von 55,8 Punkten aber weiterhin 
die kritische 50-Punkte-Marke. Der Teilin-
dikator für die Geschäftslage überschrei-
tet diese wichtige Marke allerdings nur 
knapp nach einem Rückgang um 2,1 Punk- 
te und einem aktuellen Stand von 50,1 
Punkten. Im Saldo konnten 1,2 Prozent der  
Mediendienstleister ihren Umsatz im Ver-
gleich zum Vorquartal steigern. Mit Blick 
auf die Nachfrage deutet der negative 
Saldowert in Höhe von minus 0,9 Prozent 
aber darauf hin, dass der Anteil der Un-
ternehmen mit einer rückläufigen Nach-
frageentwicklung knapp überwiegt. 

Deutlich besser fällt der Blick in die 
Zukunft aus. Denn trotz eines Rückgangs 
um 2,3 Punkte erreicht der Teilindikator 
für die Geschäftserwartungen einen 
Stand von 62,2 Punkten. Im Saldo rech-
nen 21,9 Prozent der Unternehmen mit 
einer höheren Nachfrage und sogar 27 
Prozent mit einem höheren Umsatz im 
vierten Quartal 2017. 

Neues Langzeithoch bei wissens- 
intensiven Dienstleistern 

Das konjunkturelle Klima bei den wis-
sensintensiven Dienstleistern ist auch im 
dritten Quartal 2017 sehr gut. Bereits in 
den vergangenen zwei Quartalen erreich-
te der Stimmungsindikator bei den wis-
sensintensiven Dienstleistern Höchstwer-
te. Nun ist der Stimmungsindikator noch 
einmal um 1,1 Punkte auf ein Langzeit-
hoch von 67,3 Punkten gestiegen. Im Ver-
gleich zum Vorquartal haben sich sowohl 
die Geschäftslage als auch die Geschäfts-
erwartungen positiv entwickelt. Der Teil-
indikator für die Geschäftslage steigt auf 
einen Stand von 66,5 Punkten und der 
Teilindikator für die Geschäftserwartun-
gen erreicht einen Stand von 68,1 Punk-
ten. Im Saldo berichten jeweils mehr als 
30 Prozent der Unternehmen von einer 
positiven Entwicklung der Geschäftslage 
im dritten Quartal 2017 oder von optimis-
tischen Geschäftserwartungen für das vier-
te Quartal 2017. 

Mit Ausnahme der sonstigen unterneh-
mensnahen Dienstleister verdeutlichen 
die positiven Saldenwerte für die Teilbran-
chen der wissensintensiven Dienstleiser, 
dass auch innerhalb der Teilbranchen die 
Mehrheit der Unternehmen die konjunktu-
relle Stimmung positiv bewertet.  

Mediendienstleister äußern negative 
Personalerwartungen 

Im Vergleich zum Vorquartal konnte die 
Mehrzahl der Unternehmen in der Informa- 
tionswirtschaft ihren Personalbestand im 
dritten Quartal 2017 aufstocken. Zwar 
mussten 10,7 Prozent der Unternehmen 
Personal abbauen, gleichzeitig stellten 
allerdings 36,9 Prozent neue Beschäftigte 
ein. Dabei überwiegt in allen Teilberei-
chen der Informationswirtschaft die An-
zahl an Unternehmen mit Personalwachs-
tum, mit Ausnahme der Mediendienstleis-
ter. Hier signalisiert der negative Saldo-
wert von minus 0,5 Prozent, dass der An-
teil an Unternehmen mit Personalabbau 
den Anteil an einstellenden Unternehmen 
leicht übersteigt.

Auch bezüglich der künftigen Entwick-
lung der Personaldecke zeigen sich die 
Mediendienstleister überwiegend pessi-
mistisch. Während 8,4 Prozent von einem 
steigenden Personalbestand im vierten 
Quartal 2017 ausgehen, erwarten 23,4 
Prozent der Mediendienstleister einen 
Personalabbau im gleichen Zeitraum. In 
allen anderen Teilbereichen der Informa-
tionswirtschaft beurteilt die Mehrzahl der 
Unternehmen die Personalentwicklung 
optimistisch, vor allem die IKT-Dienstleis-
ter. Durchschnittlich planen im Saldo 
28,2 Prozent der Unternehmen der Infor-
mationswirtschaft ihren Personalbestand 
im vierten Quartal 2017 aufzustocken.

Dr. Daniel Erdsiek

Stimmungsindikatoren der Teilbranchen der Informationswirtschaft

Lesehilfe: Der Stimmungsindikator für die IKT-Branche steigt im Vergleich zum Vorquartal um 1,1 Punkte und erreicht im dritten Quartal 2017 einen Wert von 73,3 Punkten. Der Teilindikator für die 
Geschäftserwartungen für das vierte Quartal 2017 steigt auf einen Wert von 80,1 Punkten und der Teilindikator für die aktuelle Geschäftslage sinkt auf 67,1 Punkte. Quelle: ZEW

Personalerwartungen der Informationswirtschaft für das vierte Quartal 2017

Lesehilfe: 37,5 Prozent der Unternehmen in der Informationswirtschaft gehen von einem steigenden Personalbestand im vierten 
Quartal 2017 aus. Einen abnehmenden Personalbestand erwarten 9,3 Prozent der Unternehmen in der Informationswirtschaft. 
 Quelle: ZEW
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